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mGKFHQGJH>FPAAGe
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f@ABWJPddHUEED?@BeHU?VHQKGAGdH]PJHyGQGJHP?VWGVDJQGJBjHG@dPFHQKGHLDECG@HGB]PAHS?HgDABG@jH]PAHQKJGuBHdKBH
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GK@GdHkgJGGQPdgVGJHP̀S?CPFBG@eHOPJP?VCK@HVDFWGBG@HGK@KWGHmJGVVG@HV_JHQKGHhFP@?@WH?@QHQKGHzdAGBS?@WHQGAH

hJDyGuBAeHpGdGK@APdHdKBHGK@GJHrKBAB?QG@BK@HCP̀GHKECHQDJBHQP@@HGK@GHWJwMGJGHpGdK@APdGHUJ̀GKBHJGPFKAKGJG@H
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KddGJHOKG@ABPWAeHf@CPFBH]PJG@HPuB?GFFGHUJ̀GKBG@HDQGJHQPAHIGAgJGECG@HZD@HfQGG@HDQGJHP?ECHQPAHcGKWG@HQGAH

hDJBHtDFKDAeHÙAECFKGMG@QHGJWP̀HAKECH@DECHQKGHrwWFKECuGKBHK@HQGdHi?dDFBQHiPK@HYF?̀HP?AS?ABGFFG@eHOPAHFKGVH

P?ECH]KGQGJHKdHxPCdG@HQGAHx?@WP@WAeHU?ECHCKGJHQ?JVGHKECHPuBKZHQP̀GKHAGK@H?@QHGK@GHUJ̀GKBHSGKWG@jĤGCJG@QGjH

kB?QKGJG@QGH?@QHhJDVGAADJG@H]PJG@HDVVG@H?@QHCKFVÀGJGKBeH



Zu 2:

Berlin ist kulturell sehr vielvältig. Je nachdem im welchen Stadtteil man sich aufhält trifft man die 
unterschiedlichsten Landsleute. Und das ist nicht auf den internationalen Rahmen bezogen. Auch 
für die Deutschen wird Berlin immer atraktiver. Was so manchen Urberliner ganz schön stinkt und 
dich auch merken lässt. Das Berlin immer voller wird, zeigt sich sehr deutlich an den Mietpreisen. 
Mein erstes Zimmer war knapp 12 Quadratmeter groß und kostete 400 Euro. Und das war im 
Vergleich zu anderen Angeboten noch ein Schnäppchen.

Mit der Semesterkarte der BVG kommt man in Berlin eigentlich überall problemlos hin. Speziell 
die Ringbahn ermöglicht es, die oft sehr volle Innenstadt zu umgehen. Wobei es in Berlin nicht nur 
das eine Zentrum gibt. Die Stadt wirkt nicht selten, wie ein bunt zusammen gewürfeltes 
Konglomerat von vielen eigenständigen Kleistädten. Was sehr reizvoll sein kann. 

Kulinarisch findet sich hier so ziemlich alles. Von Afrikanisch bis gutbürgerlich, und von der 
Dönerbude bis zum Luxusrestaurant ist alles da. Preislich ist, was das Essen betrifft, Berlin sicher 
eine der billigsten Städte Europas.

Hat man ein preisgünstiges Zimmer, so kann man in Berlin gut mit wenig Geld auskommen. Selbst 
wenn man abends mal ein Bier trinkt und/oder Essen geht. Die Materialien für das Studium 
(Boesner etc.) haben ähnliche Preise wie in Österreich. Aber selbst mit einem preiswerten Zimmer 
wird das Erasmusgeld nicht reichen. Entweder man wird zusätzlich durch Eltern oder Stipendium 
unterstützt, oder man muss (wie in meinem Fall) nebenher arbeiten gehen.


